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(54) Türband mit einem kammartigen Bandlappen

(57) Die Erfindung betrifft ein Türband mit einem
kammartigen Bandlappen, der mehrere randseitig offene
Aussparungen aufweist und in einem Aufnahmeschlitz
einer Bandtasche mittels einer Klemmeinrichtung befe-
stigbar ist. Der Bandlappen weist eine Gruppe aus min-
destens zwei randseitig offenen Aussparungen auf, die
im Aufnahmeschlitz Spannschrauben der Klemmeinrich-
tung umgreifen und deren Breite so bemessen ist, dass
der Bandlappen innerhalb des Aufnahmeschlitzes verti-
kal verschiebbar ist. Erfindungsgemäß weist der Band-
lappen eine weitere randseitige Funktionsöffnung auf,
die schmaler ist als die den Spannschrauben zugeord-
neten Aussparungen und in dem Aufnahmeschlitz der
Bandtasche den Schaft einer Klemmschraube umgreift.
Der Bandlappen ist mittels der Klemmschraube an einer
innerhalb des Aufnahmeschlitzes höhenverstellbaren
Klemmplatte befestigbar. Die aus Klemmplatte und
Bandlappen bestehende Anordnung ist durch Anziehen
der Spannschrauben innerhalb der Bandtasche ein-
klemmbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türband mit einem
kammartigen Bandlappen, der randseitig offene Ausspa-
rungen aufweist und in einem Aufnahmeschlitz einer
Bandtasche mittels einer Klemmeinrichtung befestigbar
ist, wobei der Bandlappen eine Gruppe aus mindestens
zwei randseitig offenen Aussparungen aufweist, die im
Aufnahmeschlitz Spannschrauben der Klemmeinrich-
tung umgreifen und deren Breite so bemessen ist, dass
der Bandlappen innerhalb des Aufnahmeschlitzes verti-
kal verschiebbar ist.
[0002] Ein solches Türband und dessen Anordnung ist
in der Praxis weit verbreitet und beispielsweise in DE 20
210 049 U1 beschrieben. Bei gelöster Klemmeinrichtung
kann der Bandlappen innerhalb des Aufnahmeschlitzes
der Bandtasche vertikal verschoben sowie auch die Ein-
schublänge des Bandlappens im Aufnahmeschlitz korri-
giert werden, um Einstellungen am Türflügel vorzuneh-
men. In der gewünschten Position wird der Bandlappen
dann durch Spannen der Klemmeinrichtung in der Band-
tasche festgesetzt. Muss die Klemmeinrichtung später
wieder gelöst werden, um beispielsweise Einstellungen
am Türflügel vorzunehmen, sackt der Türflügel ab. Dies
erschwert Einstellungen an dem Türflügel und zwar so-
wohl die Einstellung des korrekten Bodenabstandes als
auch die als Andruckverstellung bezeichnete Einstellung
einer korrekten Anlage des Türflügels an einer zargen-
seitigen Türdichtung.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Türband anzugeben, das eine
einfachere und korrekte Höheneinstellung des Türflügels
ermöglicht. Das Türband soll so ausgebildet sein, dass
die Klemmeinrichtung zum Zwecke einer Andruckver-
stellung des Türflügels gelöst werden kann, ohne dass
ein Absacken des Türflügels zu befürchten ist.
[0004] Die Aufgabe wird bei einem Türband mit den
eingangs beschriebenen Merkmalen erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass der Bandlappen eine weitere rand-
seitige Funktionsöffnung aufweist, die schmaler ist, als
die den Spannschrauben zugeordneten Aussparungen
und in dem Aufnahmeschlitz der Bandtasche den Schaft
einer Klemmschraube umgreift, wobei der Bandlappen
mittels der Klemmschraube an einer innerhalb des Auf-
nahmeschlitzes höhenverstellbaren Klemmplatte befe-
stigbar ist.
[0005] Der erfindungsgemäß ausgebildete Bandlap-
pen unterscheidet sich von dem Stand der Technik au-
genfällig dadurch, dass an dem einschubseitigen Rand
der Bandtasche nicht eine Anordnung aus gleichgroßen
Aussparungen vorgesehen ist. Die erfindungsgemäße
Anordnung umfasst breite Aussparungen, die vertikale
Relativbewegungen des Bandlappens zu den Spann-
schrauben zulassen, sowie eine Funktionsöffnung, die
schmaler ausgebildet ist und einer Klemmschraube zu-
geordnet ist, die den Bandlappen mit einer innerhalb des
Aufnahmeschlitzes höhenverstellbaren Klemmplatte
verbindet. Durch die Festlegung des Bandlappens an ei-

ner höhenverstellbaren Klemmplatte erreicht man, dass
das an der Klemmplatte fixierte Türband und damit auch
der Türflügel in definierter Weise höhenverstellbar ist.
Die den Spannschrauben zugeordneten Aussparungen
lassen aufgrund ihrer größeren Breite entsprechende
Vertikalbewegungen zu. Solange die Spannschrauben
noch nicht angezogen sind, kann auch die Einschublän-
ge des Bandlappens im Schlitz des Aufnahmeblocks
noch korrigiert werden, ohne dass der Türflügel hierbei
absackt. Durch Anziehen der Spannschrauben kann die
aus Bandlappen und Klemmplatte bestehende Anord-
nung schließlich in der Bandtasche festgesetzt werden.
[0006] Gemäß bevorzugten Ausführungen der Erfin-
dung ist die Funktionsöffnung für die Klemmschraube
mittig zwischen zwei Aussparungen für die Spann-
schrauben angeordnet und umgreift die Funktionsöff-
nung den Schaft der zugeordneten Klemmschraube im
Wesentlichen ohne Vertikalspiel.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung ausführlich erläutert. Es zeigt schematisch

Fig. 1 ein erfindungsgemäß ausgebildetes Türband,

Fig. 2 eine aus dem Türband und einer Bandtasche
bestehende Anordnung,

Fig. 3 einen Schnitt durch die in Fig. 2 dargestellte
Bandtasche.

[0008] Das in Fig. 1 dargestellte Türband besteht aus
einem an einem Türflügel befestigbaren Flügelteil 1 so-
wie einem drehbeweglich damit verbundenen kammar-
tigen Bandlappen 2, der mehrere offene Aussparungen
3 aufweist und entsprechend der Darstellung in Fig. 2 in
einem Aufnahmeschlitz einer zargenseitig montierten
Bandtasche 8 mittels einer Klemmeinrichtung befestig-
bar ist.
[0009] Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig.
2 und 3 wird deutlich, dass der Bandlappen 2 eine Gruppe
aus mindestens zwei randseitig offenen Aussparungen
3 aufweist, die im Aufnahmeschlitz Spannschrauben 4
der Klemmeinrichtung umgreifen und deren Breite so be-
messen ist, dass der Bandlappen 2 innerhalb des Auf-
nahmeschlitzes vertikal verschiebbar ist. Der erfindungs-
gemäße Bandlappen 2 weist eine weitere randseitige
Funktionsöffnung 5 auf, die schmaler ist als die den
Spannschrauben 4 zugeordneten Aussparungen 3 und
in dem Aufnahmeschlitz der Bandtasche 8 den Schaft
einer Klemmschraube 6 umgreift. Der Bandlappen 2 ist
mittels der Klemmschraube 6 an einer innerhalb des Auf-
nahmeschlitzes höhenverstellbaren Klemmplatte 7 be-
festigbar. Die aus Klemmplatte 7 und Bandlappen 2 be-
stehende Anordnung kann durch Anziehen der Spann-
schrauben 4 innerhalb der Bandtasche 8 eingeklemmt
und dadurch festgelegt werden. Die Funktionsöffnung 5
für die Klemmschraube 6 ist mittig zwischen zwei Aus-
sparungen 3 für die Spannschrauben 4 angeordnet und
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umgreift den Schaft der Klemmschraube 6 im Wesentli-
chen ohne Vertikalspiel.
[0010] Die Bandtasche 8 ist funktionell auf den erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Bandlappen 2 abgestimmt.
Die konstruktive Gestaltung der Bandtasche 8 geht ins-
besondere aus der Schnittdarstellung in Fig. 3 hervor.
Zum grundsätzlichen Aufbau der Bandtasche 8 gehören
ein Träger 9 sowie ein Aufnahmeblock 10 mit einem Auf-
nahmeschlitz zum Einführen des beschriebenen Band-
lappens 2. Der Träger 9 besteht aus einem Frontblech
11 sowie einem rückseitigen Blech 12, die durch Distan-
zelemente 13 fest miteinander verbunden sind. Zwi-
schen dem Frontblech 11 und dem rückseitigen Blech
12 sind Spindeln 14 drehbar gelagert, an denen der Auf-
nahmeblock 10 geführt ist. Durch Betätigung der Spin-
deln 14 ist die Position des Aufnahmeblocks 10 innerhalb
des Trägers 9 verstellbar.
[0011] Der Aufnahmeblock 10 weist eine an den Spin-
deln geführte Trägerplatte 15 sowie eine an der Träger-
platte 15 angeordnete Klemmeinrichtung zur Befesti-
gung des in den Aufnahmeschlitz eingeführten Bandlap-
pens 2 auf. Die Klemmeinrichtung umfasst eine durch
die Spannschrauben 4 mit der Trägerplatte 15 verbun-
dene Druckplatte 16 sowie die vertikal verstellbare
Klemmplatte 7, die zwischen der Druckplatte 16 und der
Trägerplatte 15 angeordnet und durch Verstellen der
Druckplatte 16 gegen die Trägerplatte 15 spannbar ist.
Die Klemmplatte 7 ist an zumindest einem Ende an einer
Höhenverstelleinrichtung 17 abgestützt und enthält eine
Gewindebohrung, in welche die Klemmschraube 6 ein-
gesetzt ist. Die Klemmschraube 6 ist ebenso wie die
Spannschrauben 4 durch Öffnungen im Frontblech 11
zugänglich.
[0012] Die Höhenverstelleinrichtung 17 ist im Aufnah-
meblock 10 integriert und durch eine Öffnung im Front-
blech 11 betätigbar. Sie weist einen Gewindestift 18 mit
einem kegelförmigen Ende auf, das mit einer Keilfläche
eines die Klemmplatte 7 abstützenden, verschiebbaren
Bolzens 19 zusammenwirkt.
[0013] Nach Einführen des Bandlappens 2 in den Auf-
nahmeschlitz wird der Bandlappen 2 mittels der Klemm-
schraube 6 mit der Klemmplatte 7 verbunden, welche an
der Höhenverstelleinrichtung 17 abgestützt ist. Durch
Betätigen der Höhenverstelleinrichtung 17 ist die Klemm-
platte 7 und damit auch das an der Klemmplatte 7 fixierte
Türband vertikal verstellbar und kann auf diese Weise
der Bodenabstand eines mit dem Türband verbundenen
Türflügels eingestellt werden. Ferner kann die Einschu-
blänge des Bandlappens 2 im Aufnahmeschlitz einge-
stellt und korrigiert werden. Durch Anziehen der Spann-
schrauben 4 wird das Türband in der gewünschten Ein-
stellung innerhalb der Bandtasche 8 festgesetzt. Die
Klemmwirkung wird durch Verstellen der Druckplatte 16
über die Klemmplatte 7 auf den Bandlappen 2 ausgeübt.
[0014] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3 ist an beiden
Seiten der Klemmplatte 7 jeweils eine Höhenverstellein-
richtung 17 vorgesehen. Die symmetrische Ausbildung
ermöglicht es, die Bandtasche 8 um 180° zu drehen, so

dass die Bandtasche 8 verwendet werden kann, um ein
Türband wahlweise rechts oder links an einer Türzarge
anzuschlagen. Dabei ist stets nur die untere Höhenver-
stelleinrichtung 17 für die Funktion notwendig und wird
die jeweils obere Höhenverstelleinrichtung 17 so ver-
stellt, dass sie eine Vertikalbewegung der Klemmplatte
7 nicht behindert.
[0015] Das beschriebene Türband und die funktionell
angepasste Bandtasche bilden ein Türbandsystem, wel-
ches bei Stahl-, Block- und Futterzargen einsetzbar ist
und für schwere Türflügel geeignet ist.

Patentansprüche

1. Türband mit einem kammartigen Bandlappen (2),
der randseitig offene Aussparungen (3) aufweist und
in einem Aufnahmeschlitz einer Bandtasche (8) mit-
tels einer Klemmeinrichtung befestigbar ist, wobei
der Bandlappen (2) eine Gruppe aus mindestens
zwei randseitig offenen Aussparungen (3) aufweist,
die im Aufnahmeschlitz Spannschrauben (4) der
Klemmeinrichtung umgreifen und deren Breite so
bemessen ist, dass der Bandlappen (2) innerhalb
des Aufnahmeschlitzes vertikal verschiebbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bandlappen (2)
eine weitere randseitige Funktionsöffnung (5) auf-
weist, die schmaler ist als die den Spannschrauben
(4) zugeordneten Aussparungen (3) und in dem Auf-
nahmeschlitz der Bandtasche (8) den Schaft einer
Klemmschraube (6) umgreift, wobei der Bandlappen
(2) mittels der Klemmschraube (6) an einer innerhalb
des Aufnahmeschlitzes höhenverstellbaren Klemm-
platte (7) befestigbar ist.

2. Türband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Funktionsöffnung (5) für die Klemm-
schraube (6) mittig zwischen zwei Aussparungen (3)
für die Spannschrauben (4) angeordnet ist.

3. Türband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Funktionsöffnung (5) den Schaft
der zugeordneten Klemmschraube (6) im Wesentli-
chen ohne Vertikalspiel umgreift.
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